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Vorwort 

Im Fokus des Jahres 2016 stand unser Jubiläum «150 
Jahre GSMBA/visarte».
An zwei Gruppenkonferenzen diskutierten und 
entwickelten die Vertreter aller Gruppen schon 2015 
Ideen und Konzepte für die Jubiläumsveranstaltungen. 
An der Delegiertenversammlung im Mai 2016 in Luzern 
wurden die skizzierten Vorschläge des Festkomitees 
und das Festbudget angenommen. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei allen Kulturämtern von Städten 
und Kantonen und bei allen Stiftungen und Sponsoren, 
die unsere Jubiläumsaktivitäten unterstützt haben, 
bedanken.
Rechtzeitig zur Delegiertenversammlung erschien 
die Jubiläumsausgabe unserer Zeitschrift «Schweizer 
Kunst» mit einer spannenden Bildstrecke von GSMBA- 
und visarte-Künstlerinnen und -Künstlern seit 1866.
Die Delegierten blickten ausserdem in die Zukunft mit 



3JAHRESBERICHT 2016 / AUSBLICK 2017

ihrem Beschluss, von nun an auch freie Kuratorinnen 
und Kuratoren als Aktivmitglieder in den Verband 
aufzunehmen. So konnten im November die ersten 
vier Bewerberinnen und Bewerber als Mitglieder in 
unserem Berufsverband begrüsst werden.

Josef Felix Müller

I 	 ALLGEMEIN

1.	 Struktur visarte – Berufsverband visuelle 		
	 Kunst

Der Berufsverband visarte umfasste 2016 nach 
der Aufnahme von visarte.liechtenstein wieder 18 
regionale Gruppen.
 

2.	 Statistische Angaben per 1.1.2017	

Mitgliederbestand per 1.1.2017 (Zahlen des Vorjahres):
Aktivmitglieder: 2431 (2440); davon Frauen: 1297 
(1293), Männer: 1133 (1146), ohne Geschlecht: 1 (1)
Unabhängige, d.h. ausschliesslich nationale Mitglieder: 
212 (216)
Newcomer: 147 (136); davon Frauen: 92 (84), Männer: 
55 (52) 
Gönnermitglieder: 476 (501)
Ehrenmitglieder: 12 (15)
Architektinnen und Architekten: 115 (120)
Freie Kuratorinnen und Kuratoren: 4 (0)

Neuaufnahmen Aktivmitglieder 2016: 72 (107)
Neuaufnahmen Newcomer 2016: 46 (38)

II	 ORGANE VON VISARTE.SCHWEIZ UND 		
	 DEREN TÄTIGKEITEN 2016 
 

1.	 Delegiertenversammlung

Die ordentliche Delegiertenversammlung fand am 28. 
Mai 2016 in Luzern statt und konnte in Zusammenarbeit 
mit der Gruppe visarte.zentralschweiz organisiert werden. 
Am Nachmittag des 27. Mai trafen sich die Delegierten 
zu einer Architekturführung durch die Altstadt von 
Luzern. Anschliessend wurde im Gemeinschaftsatelier 
Botenplätze Halle Nord zusammen mit einem Caterer 
gekocht und gegessen – und vor allem auf das Jubiläum 
angestossen. Der Abend wurde musikalisch durch die 
Band «Vendredi Soir Swing» begleitet.
Die Delegiertenversammlung am Samstag fand im 

Kulturzentrum Neubad, einem ehemaligen Schwimm-
bad, statt. Die Stimmung der Versammlung im leeren 
Schwimmbecken war einmalig. Nach dem Mittagessen 
trugen Mitglieder von visarte.zentralschweiz alte und 
neue Texte zur Kunstpolitik in der Schweiz vor und 
der Saxophonist Elio Amberg spielte zum Jubiläum. 
Anschliessend referierte der ehemalige Vizedirektor 
der ProLitteris, Werner Stauffacher, über die Revision 
des Urheberrechtsgesetzes und der neue ProLitteris-
Direktor Philip Kübler stellte sich vor.
Die Jahresrechnung 2015 wie auch das Budget 
2016 wurden einstimmig angenommen, ebenso das 
Jubiläumsbudget.
Natalia Schmuki trat aus dem ZV zurück und wurde ver-
abschiedet. Als ihre Nachfolgerin wurde die Anwältin 
Anna Murphy aus Bern gewählt. Sergio Magnoni und 
Christoph Doswald wurden für eine weitere Amtszeit 
bestätigt, ebenso der Revisor René Steimer.

 

2.	 Gruppenkonferenz

Am 2. April 2016 fand für die Gruppenverantwortlichen 
und den Zentralvorstand in der visarte.schweiz-Ge-
schäftsstelle ein Workshop zum Thema «Vereinsarbeit» 
statt. Die Organisationsberaterin Valentina Baviera 
erläuterte die Grundzüge eines Vereins und die damit 
verbundenen Aufgaben von Vorstandsmitgliedern. 
Aufgrund der zahlreichen Jubiläumsveranstaltungen 
und des grossen Jubiläumsfestes am 19. November, 
wurde auf eine zweite Gruppenkonferenz im Herbst 
verzichtet.

3.	 Zentralvorstand und seine Ressorts

2016 tagte der Zentralvorstand in 5 Sitzungen und 
einer zweitägigen Retraite.
Verteilung der Mandate und Einsitze:
Vorstand Culture Action Europe (CAE): Alex Meszmer
Stiftungsrat Bick: Josef Felix Müller (bis 9.4.), Sergio 

Abstimmung an der Delegiertenversammlung 2016 in Luzern
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Magnoni (bis 9.4.), Regine Helbling (bis 9.4.) 
und Heinrich Gartentor (Präsident)
Stiftungsrat Buffat: Christian Jelk (Präsident), Thierry 
Feuz, Regine Helbling und Heinrich Gartentor
Stiftungsrat Sciaredo: Urs Dickerhof
Stiftungsrat Taggeldkasse: Benjamin Dodell 
Stiftungsrat Unterstützungsfonds: Benjamin Dodell 
Jury Atelier Paris: Josef Felix Müller, Benjamin Dodell, 
Christoph Doswald, Thierry Feuz, Sergio Magnoni, 
Alex Meszmer, Anna Murphy, Eva-Maria Würth und 
Regine Helbling
Jury Bick-Stipendium: Josef Felix Müller, Christian Jelk, 
Christoph Doswald, Thierry Feuz, Sergio Magnoni, 
Alex Meszmer, Natalia Schmuki
Vorstand Suisseculture: Regine Helbling
Vorstand Suisseculture Sociale: Regine Helbling 
(Mitglied der Vergabekommission)
Vorstand ProLitteris: Regine Helbling

3.1	 Zentralpräsidium, Josef Felix Müller,  
	 St. Gallen 
		
Dem Zentralpräsidenten obliegt die strategische Füh-
rung des Verbandes. Er repräsentiert den Verband 
gegen aussen und begleitet die laufenden Geschäfte. 
Der Zentralpräsident ist erster Ansprechpartner der 
Geschäftsleitung, er bereitet mit ihr die Sitzungen des 
Zentralvorstandes vor und leitet diese; ebenso die 
Gruppenkonferenzen und die Delegiertenversammlung. 
Im Jahr 2016 stand die Aufgabe als Projektleiter für 
die Jubiläumsfeierlichkeiten im Vordergrund. Für ihr 
Engagement ist auch allen visarte-Mitgliedern, den 
Vorstandsmitgliedern und den Präsidentinnen und Prä-
sidenten in allen Regionen der Schweiz und in Liech-
tenstein zu danken. Sie leisten alle einen wichtigen 
Beitrag für den Berufsverband, der sich seit 150 Jahren 
solidarisch für alle Künstlerinnen und Künstler einsetzt. 
visarte hat im Jahr 2016 ein grosses Fest gefeiert. Es 
wurde aber auch viel inhaltliche Basisarbeit geleistet. 
Dazu gehören unzählige kulturpolitische Aktionen 
und Petitionen, die Bildungspolitik, der internationa-
le Austausch, die Förderung von Kunst und Bau, die 
Wahrung der Urheberrechte, der unermüdliche Einsatz 

für die soziale Sicherheit und viele juristische und prak-
tische Beratungen von visarte-Mitgliedern.
Ein herzlicher Dank geht an die Geschäftsführerin Re-
gine Helbling, die Mitarbeiterinnen Renata Cristellon 
und Corina Simeon, sowie an alle Mitglieder des Zen-
tralvorstands.

3.2 	Vize-Präsidium, Verantwortlicher 
	 Christian Jelk, St. Croix

Der Künstler ist heute ein Suchender, ein Experimen-
tator, während die Rolle der sogenannten Kultur in 
ihrem sozialen und aktuellen politischen (und somit 
strikt wirtschaftlichen) Aufbau darin besteht, aus allen 
künstlerischen Erfahrungen jene auszuwählen, die dem 
sozialen Kontext entsprechen und dafür geeignet sind, 
dass dieser sich so entwickelt, wie die Politik es sich 
wünscht. Deshalb ist es die Pflicht der Künstler, nicht 
nur ein Werk zu schaffen, sondern auch den Platz für 
dessen Sichtbarmachung zu fordern, den Ort der Ver-
bindung zum anderen, dem Gegenüber. Für visarte, 
als Berufsverband von Künstlern, ist es dieselbe: Wir 
sind Entdecker, wir suchen dort, wo die Kunst in die 
Gesellschaft einfliesst und sie nährt, an den Orten, wo 
sie sich ausdrücken, stattfinden kann. Und wenn diese 
nicht mehr existieren, ist es an uns, neue zu schaffen 
und zu fordern. Die widersprüchliche Wut, die ich am 
Ende dieses Jubiläumsjahres empfinde, bezieht sich 
auf diese grosse Diskrepanz zwischen der Dringlichkeit 
der politischen und kulturellen Lage der westlichen Zi-
vilisation, unserer Gesellschaft, und der Geduld (ja der 
Pflicht), auf jede Stimme zu hören, auf jeden von euch 
Künstlern. Wir haben uns gewünscht, dass «visarte.fährt» 
für beides zugleich steht: überall zu handeln, allen zu-
zuhören, Material zu liefern für dieses zu entwerfende 
und zu realisierende künstlerische Universum. Danke 
an alle Stimmen aus allen Regionen zu diesem Jubilä-
um – das Abenteuer geht weiter!

3.3	 Aufnahmen, Verantwortlicher Thierry Feuz, 	
	 Genf 

Die Aufnahmekommission tagte am 9. April und am 5. 
November 2016 in Zürich. Insgesamt erhielt die Kom-
mission 97 Dossiers (Vorjahr: 98). Davon konnten 65 
(Vorjahr: 65) neue Mitglieder aufgenommen werden. Im 
November 2016 waren erstmals 4 freie Kuratorinnen und 
Kuratoren dabei. Durch die erleichterte Aufnahme ohne 
Bewerbung bei der Aufnahmekommission sind 7 Aktiv-
mitglieder visarte beigetreten.
Ausserdem haben sich 46 Newcomer angemeldet. Sie 
erfüllen die Aufnahmebedingungen noch nicht vollum-
fänglich und können während max. drei Jahren zu einem 
reduzierten Preis und mit reduzierten Leistungen Mitglied 
sein, bevor sie sich als Aktivmitglieder bewerben können.

Zentralvorstand und Geschäftsleitung (v.l.): Christian Jelk, Thierry Feuz, 
Eva-Maria Würth, Sergio Magnoni, Regine Helbling, Josef Felix Müller, 
Alex Meszmer, Natalia Schmuki und Benjamin Dodell
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3.4	 Soziales, Verantwortlicher Benjamin Dodell, 	
	 Bern

1. Aus den Stiftungen:
Im Stiftungsrat des Unterstützungsfonds für schweize-
rische bildende Künstler (UF) und der Taggeldkasse 
bildende KünstlerInnen vertritt Benjamin Dodell vis-
arte.schweiz. Im kommenden Jahr hat sich der Zen-
tralvorstand von visarte.schweiz vorgenommen das 
Verfahren bei der Gesuchstellung zu überprüfen und 
sich für eine Vereinfachung der Abläufe und verbes-
serte Kommunikation einzusetzen. Der Zentralvorstand 
von visarte.schweiz und der Stiftungsrat des Unterstüt-
zungsfonds sind sich einig, dass durch eine verbesser-
te Kommunikation, mehr Gesuche an den UF gestellt 
und bewilligt werden könnten.
Der Stiftungsrat hat zudem erste Massnahmen einge-
leitet um den UF auf der Ebene Kommunikation in ein 
besseres Licht zu rücken, mit dem Ziel mehr Gönner 
und Spender zu erreichen. Es wurde entschieden, die 
Gestaltung des Jahresberichts zielgruppengerecht 
anzupassen. Zudem tritt der UF im Jahr 2016 erstmals 
in der Zeitschrift «Schweizer Kunst» mit einem ganzsei-
tigen Inserat in Erscheinung. visarte.schweiz bedankt 
sich bei der Swiss Life für die unentgeltliche Führung 
der beiden Stiftungen und das grosse und wertvolle 
Engagement.

2. Vergütungen von Leistungen bildender Künstler-
innen und Künstler
Im Mai 2016 erschien die Broschüre «Leitlinie Vergü-
tung von Leistungen bildender Künstlerinnen und 
Künstler». Die Broschüre steht als Download auf der 
Website von visarte.schweiz zur Verfügung oder kann 
in gedruckter Form kostenlos bei visarte.schweiz bezo-
gen werden.

3.5	 Gender, Minoritäten und Recht, 			 
	 Verantwortliche Anna Murphy, Bern

Im Ressort Gender, Minoritäten und Recht gab es 
2016 einen personellen Wechsel. Ansonsten war es 
intern ruhig. Extern tut sich im rechtlichen Umfeld 
der Kunstschaffenden dagegen einiges. Im Zuge der 
URG-Revision hat man im Bereich Folgerecht 2016 
einen grossen Rückschlag erlitten. Die Entwicklung ist 
allerdings noch nicht abgeschlossen und wird uns auch 
in Zukunft beschäftigen.

3.6	 Kunst und Bau / Kunst im öffentlichen Raum, 	
	 Verantwortlicher Christoph Doswald, 		
	 Hinterbuchenegg

Nach dem erstmals ausgeschriebenen PRIX VISARTE, 
der im September 2015 verliehen wurde und grosses 

Echo auslöste, stand das Berichtsjahr 2016 im Zeichen 
der Konsolidierung. Es galt, die durch den PRIX VISAR-
TE 2015 ausgelöste Dynamik zu kanalisieren und die 
– meistens sehr positiven – Inputs und Rückmeldungen 
zu verarbeiten. Ein wichtiger Schritt dieser Strategie ist 
mit der Absicherung unserer IT-Plattform gelungen; die 
ursprünglich relativ anfällige Datenbank-Architektur 
wurde mit Hilfe eines neuen Programmierers (Gerold 
Ritter) auf eine stabile und nachhaltige Basis gestellt. 
Aufgrund der erfolgreichen Lancierung des 1. PRIX 
VISARTE 2015 ist es zudem gelungen, längerfristige 
Partnerschaften zu etablieren: Die Julius-Bär-Stiftung 
und der Bund Schweizer Architekten (BSA) werden vis-
arte weiterhin unterstützen. Für die Durchführung des 
2. PRIX VISARTE im Jahr 2017 ist zudem eine zeitliche 
Erweiterung des Untersuchungsrahmens geplant: Für 
den zusätzlich und neu ausgeschriebenen PRIX VISAR-
TE HISTORIQUE sollen Kunstwerke zur Jurierung zuge-
lassen werden, die zwischen 2000 und 2009 entstanden 
sind. Mit dieser Massnahme soll die Kunst und Bau- / 
Kunst im öffentlichen Raum-Datenbank sukzessive auf 
der historischen Zeitachse ausgebaut werden.

3.7	 Kommunikation, Verantwortlicher Alex 		
	 Meszmer, Pfyn

Auch 2016 folgten wir der Strategie Kommunikations-
mittel auf die jeweiligen Kampagnen und Projekte 
abzustimmen. Die Arbeit an der Kampagne zur 
sozialen Sicherheit für Künstlerinnen und Künstler ging 
im Hintergrund weiter. Im Jahr 2016 stand vor allem 
das Jubiläum von visarte im Mittelpunkt und die damit 
verbundenen Projekte: visarte.fährt, visarte.feiert und 
visarte.forum, für deren Planung wir mit der Agentur 
Alltag aus St. Gallen kooperierten. 

Führung durch die Luzerner Altstadt am Freitag vor der Delgiertenver-
sammlung 2016
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3.8 	Finanzen, Verantwortlicher Sergio Magnoni, 	
	 Epalinges 

Das Rechnungsjahr 2016 war aufgrund der Jubiläums-
feierlichkeiten komplizierter als andere Jahre. Für das 
Jubiläum wurden ein eigenes Budget und eine eigene 
Rechnungsführung mit separaten Bank- und Postkon-
ten geführt. Die ordentliche visarte-Rechnung schloss 
im Rahmen des Budgets ab.
Für das Jubiläum wurden als Eigenleistung CHF 80'000 
aus dem Legat budgetiert, CHF 20'000 wären als 
Reserven vorhanden. Nach dem aktuellen Stand des 
Fundraisings können die Kosten für die Jubiläumsfei-
erlichkeiten durch Gönner- und Sponsoringbeiträge 
gedeckt werden. Die Jubiläums-Abrechnung kann je-
doch erst nach Erscheinen der «Schweizer Kunst» 2017 
abgeschlossen werden.
Da viele Beiträge Dritter an das Jubiläum erst nach 
Einreichung des Schlussberichts und der -abrechnung 
bezahlt werden, mussten die Ausgaben für die Veran-
staltungen vom visarte-Konto vorausbezahlt werden. 
Dadurch entstand Ende 2016 erneut ein Liquiditäts-
engpass.

3.9	 Bildung, Verantwortliche Eva-Maria Würth, 	
	 Zürich

Das Bildungsmodul «Soziale Sicherheit» konnte in 
diesem Jahr neu an der Hochschule für Gestaltung 
und Kunst in Basel und wiederholt an der Hochschule 
für Design und Kunst in Luzern und an der F+F Schule 
für Kunst und Mediendesign in Zürich durch Philippe 
Sablonier durchgeführt werden. Im Jahr 2018 wird 
das Modul zudem an der Hochschule der Künste in 
Bern sowie an der Schule für Gestaltung in St. Gallen 
angeboten. Es wurden verschiedene Gespräche mit 
Vertreterinnen der Haute école d'art et de design in 
Genf und der Walliser Schule für Gestaltung in Sierre 
geführt, damit das Modul in der jeweiligen Kunstaus-
bildung Eingang finden kann. In Genf soll es im Herbst 
2017 ein erstes Mal durchgeführt werden.
Erfolgreich konnte der Info- und Workshop-Tag zum 
Thema «Die Kunst der Steuererklärung» in der F+F 
Schule für Kunst und Design in Zürich durchgeführt 
werden (siehe V 3.1).
Der Honorar- und Projektrechner und die Leitlinie zur 
Vergütung von Leistungen bildender Künstlerinnen 
und Künstler steht ab Frühling 2017 zur Verfügung. 
Diese Arbeitsinstrumente sollen die berufliche Tätig-
keit der Künstlerinnen und Künstler stärken sowie Pro-
jekt- und Einkommensbudgetierungen vereinfachen.

4.	 Geschäftsstelle, Verantwortliche Regine 		
	 Helbling, Geschäftsführerin, Zürich
	
2016 gab es keine Personalwechsel bei visarte. Regine 
Helbling leitet nach wie vor als Geschäftsführerin die 
Geschäftsstelle mit 80 %, ihre Assistentin, Renata Cristel-
lon ist zu 70  % angestellt. Die wissenschaftliche Assisten-
tin Corina Simeon arbeitet seit dem 1. Januar 2016 zu 
50 % und hat sich sehr gut eingelebt. Angelika Hunziker 
betreut mit einem 20 %-Pensum die Datenbank und 
Beratungsstelle für das Zentrum Kunst und Bau / Kunst 
im öffentlichen Raum und den PRIX VISARTE. Renée 
Magaña hat in diesem Jahr die Aufarbeitung des Ar-
chivs abgeschlossen und wird es von nun an ungefähr 
einmal im Monat aktualisieren. Für die Koordination 
der Tour de Suisse visarte.fährt war im Jubiläumsjahr 
Caroline von Gunten befristet für ein Jahr eingestellt 
und begann mit ihrer Tätigkeit am 1. Dezember 2015, 
zunächst mit 30 %, von April bis Ende Jahr mit 70 %. Ihr 
Engagement wurde bis Ende Januar 2017 verlängert 
und beträgt im Januar 20 %.
Im Berichtsjahr war auch die Geschäftsstelle zu einem 
grossen Teil mit den Jubiläumsfeierlichkeiten beschäf-
tigt, was zu einer Mehrbelastung aller Mitarbeiterinnen 
führte. Für die Verwaltung der Gästeliste und Anmel-
dungen für das Fest am 19. November konnte ab dem 
1. Oktober Lukas Dinten als Praktikant beigezogen 
werden. Da er die Geschäftsstelle auch durch weitere 
Arbeiten entlasten konnte, wurde sein Praktikum bis 
Februar 2017 verlängert. Besonders aufwändig war in 
der ersten Jahreshälfte die Redaktion der Jubiläums-
ausgabe der «Schweizer Kunst». Die Geschäftsführerin 
war zudem durch die Arbeit in der Arbeitsgruppe 
Folgerecht und in der zweiten Jahreshälfte mit der 
Leitung einer AGUR-Untergruppe für die Revision des 
Urheberrechts kulturpolitisch aktiv. Während den  
Monaten September und Oktober musste sie beinahe 
ihre gesamte Arbeitszeit in die neue Eingabe beim 
Bundesamt für Kultur (BAK) für die Bundessubventio-
nen KUOR für die nächsten vier Jahre investieren.

Gemeinsames Kochen mit Störkoch am Abend vor der Deleviertenver-
sammlung 2016
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5.	 Kommissionen

5.1		  Ständige Kommissionen

5.1.1	 Aufnahmekommission
Die Aufnahmekommission bestand 2016 aus: Thierry 
Feuz (ZV, visarte.genève, Vorsitz), Cornelia Ackermann 
(visarte.aargau), Catherine Aeschlimann (visarte.
neuchâtel), Marion Ritzmann (visarte.basel), Gianin 
Conrad (visarte.graubünden), Christian Herter (visarte.
zentralschweiz), Aymone Poletti (visarte.ticino), Barbara 
Meyer Cesta (visarte.biel) und Alex Zwalen (visarte.
zürich).

5.1.2	 Bildungskommission	
Die Bildungskommission traf sich 2016 zu keiner 
Sitzung, da die Jubiläumsaktivitäten im Vordergrund 
standen.

5.1.3	 Finanzkommission
Die Finanzkommission traf sich 2016 zu 2 Sitzungen, 
bereitete die Finanzgeschäfte des Verbandes vor und 
erstellte das Budget. Die Kommission besteht aus 
Sergio Magnoni (Vorsitz), Josef Felix Müller und Regine 
Helbling.

5.1.4	 Arbeitsgruppe Kommunikation 
Die Arbeitsgruppe Kommunikation traf sich 2016 zu 
keiner Sitzung.

5.1.5	 Redaktion «Schweizer Kunst»
Die «Schweizer Kunst» 2015 wurde mit der Ausgabe 
2016 zu einer Doppelnummer als Jubiläumsausgabe 
zum 150-Jahr-Jubiläum zusammengefasst. Sie erschien 
im Mai 2016. Die Jubiläumsausgabe wurde von Ulrich 
Gerster, Alex Meszmer und Regine Helbling konzipiert. 
Sie waren auch für die Redaktion verantwortlich. Die 
Bildredaktion übernahmen Sara Izzo und Corina Simeon. 

5.1.6	 Statutenkommission
Unter der Leitung von Anna Murphy amtet die Statu-
tenkommission. Sie hat zur Aufgabe, die Statuten bzw. 
Statutenänderungen der Gruppen zu prüfen. Mitglie-
der sind Josef Felix Müller und Regine Helbling. 2016 
wurden die Statuten einer Gruppe geprüft.

5.2		  Nicht ständige Kommissionen

5.2.1	 Arbeitsgruppe Folgerecht
In der Arbeitsgruppe Folgerecht vertreten Josef Felix 
Müller und Regine Helbling visarte.schweiz, Werner 
Stauffacher (bis Juli 2016), Philip Kübler (ab Juli 2016) 
und Alexandra Maurer vertreten ProLitteris. Lobbyistin 
ist Bettina Mutter (Dynamics Group AG). Die Gruppe 
traf sich 2016 zu 6 Sitzungen.

5.2.2	 Festkomitee Jubiläum
Das Festkomitee für die Jubiläumsfeierlichkeiten be-
stand aus: Josef Felix Müller (Projektleiter visarte.feiert), 
Christian Jelk (Projektleiter visarte.fährt), Christoph Dos-
wald (Projektleiter visarte.versammelt), Sergio Magnoni 
(Finanzen), Regine Helbling (Geschäftsstelle), Caroline 
von Gunten (Koordination visarte.fährt), Paul Gruber 
(Eventmanager visarte.feiert) und Aline Feichtinger 
(Fundraising). Das Komitee traf sich 2016 zu 7 Sitzungen.

6. 		  Kulturpolitische Schwerpunkte
 
6.1 		 Revision URG und Folgerecht

Der Bericht zur Einführung des Folgerechts, der dem 
Institut für Geistiges Eigentum (IGE) vom Bundesrat 
aufgrund des Postulats von Ständerat Werner Luginbühl 
in Auftrag gegeben wurde, wurde am 11. Mai 2016 
veröffentlicht. Der Bundesrat lehnt es demnach ab, 
das Folgerecht in der Schweiz einzuführen. Ziel ist es 
weiterhin das Folgerecht zu einem Bestandteil der 
URG-Revision werden zu lassen. In der von Bundesrätin 
Sommaruga wieder eingesetzten Arbeitsgruppe 
Urheberrecht (AGUR12 II) konnte eine Untergruppe 
gebildet werden, die sich mit Angleichungen an EU-
Recht befasst. Sie beinhalten die Verlängerung der 
Schutzrechte, den Lichtbildschutz, das Verleihrecht und 
das Folgerecht. Die Untergruppe legt Anfang 2017 
der AGUR12 II konkrete Umsetzungsvorschläge vor. 
Auf der Seite der Folgerechts-Gegner publizierte der 
Dachverband Kunstmarkt einen Flyer mit fehlerhaften 
Informationen und Angriffen gegen visarte. Im Rahmen 
einer kulturpolitischen Veranstaltung von visarte.bern 
zum Jubiläum visarte.fährt, organisierte visarte.schweiz 
im Oktober 2016 eine Podiumsdiskussion zum Folgerecht 
in der Kunsthalle Bern. Die bildenden Künstlerinnen und 
Künstler sind weiterhin aufgefordert, sich mit Nachdruck 
für eine Gesetzesänderung einzusetzen, damit sie in den 
Genuss von Entschädigungen bei Weiterverkäufen ihrer 
Werke durch den Kunsthandel kommen.

Musik und Tanz mit der Band «Vendredi Soir Swing» im Gemeinschafts-
atelier Botenplätze Halle Nord
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6.2		  Pro Helvetia

Es fand auch 2016 ein Austausch zwischen visarte.schweiz 
und Pro Helvetia statt, um Anliegen der Nachwuchsför-
derung, die Werkbeiträge für die bildenden Künstlerin-
nen und Künstler, die Förderung der Kunsträume und die 
Honorarleitlinien zu besprechen. Im November wurden 
Josef Felix Müller, Christoph Doswald und Regine Helb-
ling zusammen mit Vertretern des Kunstvereins zu einem 
Hearing beim Stiftungsrat von Pro Helvetia eingeladen.

6.3		  International Association of Art (AIAP/IAA) 	
		  und Culture Action Europe (CAE)	

Im Herbst 2016 verabschiedete das Parlament eine sa-
lomonische Gesetzeslösung und signalisierte damit der 
EU ein Interesse an einer weiteren Zusammenarbeit. Es 
gab jedoch bisher keine weiteren Entwicklungen bei den 
institutionellen Abkommen zwischen der Schweiz und 
der EU. Eine Lösung, die Schweizer Kulturschaffenden 
die Teilnahme am transeuropäischen Austausch erlaubt, 
ist somit wieder möglich.
2016 fand die General Assembly (GA) der IAA Europa 
in Berlin statt. Die IGBK (Internationale Gesellschaft der 
Bildenden Künste) organisierte dazu einen Workshop 
zum Thema Sozialversicherungen für Künstlerinnen und 
Künstler. An beiden Veranstaltungen nahmen Regine 
Helbling und Alex Meszmer teil.
Seit Herbst 2015 sind Alex Meszmer und Julia Pagel 
(Network of European Museums Organisations) 
Vizepräsidenten von Culture Action Europe. Alex 
Meszmer nahm in dieser Funktion an den Vorstands-
sitzungen von Culture Action Europe teil und war in die 
Organisation des zweiten Members Forum von CAE im 
März 2016 in Brüssel eingebunden. Im April 2016 war 
Alex Meszmer verantwortlich für die Durchführung von 
Jamm’ART in Gdansk (Polen) einer 72h Internet Jam-
session zur Situation von Künstlerinnen und Künstlern, 
sowie ihrem politischen Engagement. Da Luca Bergamo, 
Secretary General von CAE, im Juli 2016 zum Deputy 
Major of Culture der Stadt Rom ernannt wurde, über-
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nahmen der Präsident Robert Manchin und der Vorstand 
interimistische Aufgaben. Die General Assembly und 
«Beyond the Obvious»-Konferenz von CAE wurde aus 
diesem Grund auf Januar 2017 verschoben.

2016 wurden 128 neue AIAP/IAA Ausweise für visarte-
Mitglieder und 77 Ausweise für Nicht-Mitglieder ausge-
stellt.

III 	 DIENSTLEISTUNGEN

1. 	 Soziale Einrichtungen

1.1 	Stiftung Taggeldkasse bildende 			 
	 KünstlerInnen
 
Die Taggeldkasse weist gemäss unverbindlichen Hoch-
rechnungen für das Rechnungsjahr 2016 Taggeldlei-
stungen in der Höhe von knapp CHF 173'421 (2015: 
CHF 224'593) aus. Dies entspricht einer Abnahme 
gegenüber dem Jahr 2015, welche hauptsächlich auf 
weniger Schadensfälle zurückzuführen ist.

1.2	 Stiftung Unterstützungsfonds für 			 
	 schweizerische bildende Künstler
 
Der Unterstützungsfonds hat für das Jahr 2016 drei 
Gesuche bewilligt, drei abgelehnt und drei sind per 
Ende 2016 noch offen. Die Höhe der regulären Erträge 
des Unterstützungsfonds aus Pflichtabgaben durch 
Kantone, Städte, Kunstvereine und Künstlerinnen und 
Künstler ist mit dem Vorjahr vergleichbar.

1.3	 Pensionskassen
 
Das seit dem Jahr 2009 bestehende Angebot für visarte-
Aktivmitglieder, sich freiwillig bei einer Pensionskasse 
zu versichern, eröffnet Verbesserungsmöglichkeiten be-
züglich der sozialen Sicherheit für KünstlerInnen. visarte.
schweiz setzt sich weiterhin dafür ein, dass bei Förder-
geldern nicht nur auf nationaler sondern auch auf kan-
tonaler und kommunaler Ebene Sozialabgaben geleistet 
werden sollen. Erste Erfolge konnten in der Stadt Bern 
verbucht werden. Im Rahmen von Projektförderungen 
verdoppelt die Stadt Bern die von KünstlerInnen an eine 
Pensionskasse oder in ein Vorsorgekonto (Säule 3a) ein-
bezahlten Beträge.
Den visarte-Aktivmitgliedern stehen weiterhin folgende 
Pensionskassen zur Verfügung:
-	 Pensionskasse Musik und Bildung 
	 (www.musikundbildung.ch)
-	 Charles Apothéloz-Stiftung CAST 
	 (www.cast-stiftung.ch).

Applaus und Verabschiedung von Natalia Schmuki aus dem ZV
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2.	 Atelierhäuser/Werkaufenthalte

2.1 	Stiftung Samuel Buffat, Genf, Präsident 		
	 Christian Jelk 

Der Stiftungsrat hat sich am 20. Juni 2016 am Chemin de 
la Boisserette zur jährlichen Sitzung getroffen. Anwesend 
waren die Stiftungsratsmitglieder Thierry Feuz, der An-
walt R.P. Fontanet, Heinrich Gartentor, Regine Helbling 
und Christian Jelk. Ein weiteres ruhiges Jahr für die 
Stiftung in Erwartung der Realisierung unseres Projekts. 
Das Dossier kommt voran, die Prüfverfahren des lokalen 
Quartierplans aber langsam. Wir hoffen, dass sich das 
Projekt 2019 realisieren lässt. Der Stiftungsrat leistet gute 
Arbeit und funktioniert ausgezeichnet. Die Villa wird wie 
jedes Jahr an Studierende der Kunsthochschule Haute 
Ecole d’Art et de Design (HEAD) vermietet, die sich  
darin um das Alltägliche kümmern. 

2.2	 Stiftung Eduard Bick, Tessin, Präsident 		
	 Heinrich Gartentor

Die Stiftung wurde 1959 gegründet und besitzt zwei 
Häuser (Wohnatelier Bick und das Haus des Stifters 
Eduard Bick) in Sant’Abbondio am Lago Maggiore 
sowie die «Casa Maria» in Costa Intragna. Sie stehen 
Künstlerinnen und Künstlern für Arbeitsaufenthalte zur 
Verfügung. Die Auslastung der Häuser lag 2016 bei 
77.4 Wochen (2015: 65 Wochen). Zusätzlich wurden die 
drei Häuser total 12 Wochen mit dem dritt- und somit 
letztmals ausgerichteten Bick-Stipendium von visarte 
ausgelastet. Es gab 16 Eingaben (2015: 35 Eingaben). 
Ein Stipendium erhielten die visarte-Mitglieder Marion 
Ritzmann (Winterthur), Marina Belobrovaja (Zürich), 
Georgette Maag, (Zürich). 
Die Stiftung ist seit April 2016 organisatorisch und finan-
ziell von visarte entkoppelt. visarte wird in Zukunft Stif-
tungsratsmitglieder vorschlagen dürfen (aber nicht mehr 
zwingend stellen müssen). Die beiden visarte-Mitglieder 
Heinrich Gartentor (Präsident der Stiftung) und Francine 
Mury bleiben im Stiftungsrat. www.bick-ateliers.ch

2.3 	Stiftung Sciaredo, Tessin

Die Mühen sind vorbei, das Resultat ist der Lohn für 
den Einsatz. Das Künstler-Haus präsentiert sich wieder 
als Leuchtturm der Tessiner Architektur der 1930er-
Jahre. Gefeiert wurde der Abschluss mit einem öffent-
lichen Apéro am 3. September 2016 im Beisein behörd-
licher Vertreter, zahlreicher ehemaliger Mieter und über 
100 Gästen von nah und fern. Der Stiftungsrat und für 
die Renovation verantwortliche Architekt Jachen Könz 
erläuterte die aufwändigen Arbeiten. Eine Auswahl 
von Fotos von Arbeiten und Installationen, die Künst-
lerinnen und Künstler seit 2000 in Bezug auf Sciaredo 

1.4 	Versicherungen

Seit 2016 bedürfen Vergünstigungen bei Kranken-
kassen einer Genehmigung durch die FINMA, die 
nur in Ausnahmefällen erteilt wird. Deshalb können 
Concordia und Helsana ihre grosszügigen Rabatte auf 
Zusatzversicherungen für visarte-Mitglieder nicht mehr 
anbieten. Helsana hat den Vertrag mit visarte gekün-
digt, Concordia gewährt weiterhin eine Vergünstigung 
von 5 %. Nach wie vor hat visarte für alle Mitglieder 
ein attraktives Angebot vergünstigter Atelier- und 
Transportversicherungen (Helvetia und Axa Art), sowie 
für Versicherungen von Hausrat, Fahrzeug, Reise und 
Rechtsschutz (Generali).

1.5	 Rechtsberatung 

2016 konnten vom Büro Beutler, Künzi, Stutz in 
Bern oder der Geschäftsstelle 25 Personen (2015: 
30) in Rechtsfragen beraten werden. Es handelte 
sich um Urheberrechtsfälle, Probleme mit Galerien, 
Mängelrügen, Vertragsprobleme bei Kunst-und-Bau-
Projekten und Versicherungsfälle. Für die Romandie 
steht weiterhin Maître Jean-Claude Morisod aus 
Fribourg zur Verfügung. 
Online stehen für allgemeine Fragen zur Kunst 
die Rubrik «FAQ zur Kunst» (öffentlich zugänglich) 
und diverse Merkblätter (im Mitgliederbereich) zur 
Verfügung.

1.6	 Steuerberatung 

Seit 2012 können die Mitglieder aufgrund eines ZV-
Beschlusses statt einer Rechtsberatung eine Gratis-
Steuerberatung von zwei Stunden beziehen. Von 
diesem Angebot machten 2016 8 (2015: 11) Mitglieder 
Gebrauch.

JAHRESBERICHT 2016 / AUSBLICK 2017

Der Saxophonist Elio Amberg spielt am Samstagnachmittag zum 
Jubiläum
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geschaffen haben, konnten beim Gang durch das Haus 
betrachtet werden. Keine Feier ohne Musik: Digeridoo- 
und Harmonika-Klänge waren zu hören und erinnerten 
auch daran, dass Georgette Klein, die Erbauerin der 
Casa Sciaredo, nicht nur Bildhauerin und Schriftstelle-
rin war, sondern auch eine ausgebildete Violinistin.
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass die meisten Mieter 
während der Umbauzeit gut mit auch durchaus schwieri-
gen Situationen umgegangen sind, oder sie sogar pro-
duktiv nutzten, was keineswegs selbstverständlich ist.
Im Laufe des Jahres haben Annelise Zwez, Präsidentin 
der Fondazione Sciaredo, Urs Dickerhof, Vertreter von 
visarte.schweiz, wie auch Bernd Zocher, ihren Rücktritt 
aus dem Stiftungsrat bekanntgegeben. Im Stiftungsrat 
verbleiben Gabriele Clara Leist, welche neu als Präsi-
dentin fungiert, Roland Gut und Jachen Könz. Neue 
Mitglieder sind Daniela de Maddalena aus Biel und 
Myrtha Steiner aus Zürich, dazu Alex Meszmer und 
Reto Müller als Vertreter von visarte.schweiz.
Am 7. Juli 2016 wurde in Biel der Verein «Amici di 
Sciaredo» gegründet. Der Verein ist unabhängig von 
der Fondazione, auch wenn sein Zweck die finanzi-
elle und ideelle Unterstützung der Stiftung ist. Myrtha 
Steiner ist Präsidentin, Daniela de Maddalena ist Vize-
präsidentin, Annelise Zwez und Fraenzi Neuhaus sind 
Vorstandsmitglieder, Urs Dickerhof ist beratendes Mit-
glied. Bereits konnten zahlreiche Mitglieder-Beiträge 
verdankt werden und die Stiftung Araldi Guinetti mit 
Sitz in Lichtenstein hat 5'000 Franken gespendet. Mög-
lichst zahlreiche Amici sind jederzeit herzlich willkom-
men: www.amici-sciaredo.ch.
Erfreulicherweise konnte das Haus trotz der Sanierung 
auch 2016 sehr gut vermietet werden. Freie Termine für 
2017 und 2018 sind auf der Website der Stiftung ein-
sehbar: www.fondazione-sciaredo.ch.

2.4 	Atelier in der Cité Internationale des 		
	 Arts, Paris

Das Atelier von visarte.schweiz in der Cité Internatio-
nale des Arts in Paris wurde 2016 an das Künstlerpaar 
Hendrikje Kühne / Beat Klein und an die Künstlerin 
Miriam Sturzenegger für je ein halbes Jahr vergeben. 
Die beiden Paris-Stipendien von je CHF 5'000 werden 
durch die Ausschüttung der Stiftung Symphasis (ehem. 
Kunststiftung der Schweizer Wirtschaft) finanziert.

3.	 Publikationen/Website 

3.1 	«Schweizer Kunst» 

Im Mai 2016 erschien pünktlich zur Delegiertenver-
sammlung die Jubiläumsausgabe 2015/2016 der 
«Schweizer Kunst». Die Ausgabe beschäftigt sich mit 

der Geschichte der GSMBA/visarte und arbeitet zen-
trale Themen der letzten 150 Jahre heraus. Ein Round-
table-Gespräch mit fünf Schweizer Künstlerinnen und 
Künstlern aus verschiedenen Generationen, moderiert 
von Experten aus den Themengebieten Ausbildung, 
Soziale Sicherheit und Ausstellungsbetrieb bildet den 
Schwerpunkt der Ausgabe mit Fragestellungen zum 
Beruf und Berufsbild der Künstlerin, des Künstlers 
heute. Partnerorganisationen und der Zentralvorstand 
wagen einen Blick in die Zukunft, welche Aufgaben 
und Herausforderungen auf den Berufsverband in den 
nächsten Jahren zukommen werden. Eine Bildstrecke 
mit Werken von GSMBA/visarte-Mitgliedern aus den 
letzten 150 Jahren und eine Serie von Gruppenfotos 
aller Regionalvorstände zeigen die Facetten des Be-
rufsverbands auf.

3.2	 Jahresbrief des Zentralpräsidenten 

Alle Mitglieder erhielten im März 2016 einen Brief des 
Präsidenten Josef Felix Müller, in dem er einen Blick 
auf die Kulturpolitik und vor allem das Jubiläum wirft.

3.3	 Website www.visarte.ch

Auf der Website sind neben allgemeinen Informationen 
die News von visarte und aktuelle Ausschreibungen 
zu sehen. Auf der Website www.prixvisarte.ch können 
die Eingaben und die Preisträgerin und Preisträger 
eingesehen werden. Sie wird im Februar für den PRIX 
VISARTE 2017 wieder geöffnet. Für das Jubiläum wurde 
die Website www.visartefaehrt.ch aufgeschaltet, auf der 
alle Stationen des visarte-Ape mit den entsprechenden 
Dokumentationen zu finden sind.

3.4	 Elektronische Newsletter
	
2016 wurden 42 Newsletter (2015: 24) elektronisch 
verschickt.

3.5 	Soziale Medien (Facebook) 
	
Seit 2011 tritt visarte vermehrt über Soziale Medien mit 
Künstlerinnen und Künstlern in Kontakt und Austausch. 
Über facebook.com/visarte.schweiz können Anliegen, 
Ankündigungen und Diskussionen schnell und direkt 
an Kulturinteressierte weitergegeben werden. Die  
Facebook-Seite wird betreut von Eva-Maria Würth, 
Alex Meszmer und Corina Simeon. Die 46 Beiträge 
wurden von insgesamt 33’528 Personen gesehen (2015: 
61 Beiträge von 20’574 Personen gelesen).
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IV 	 ZUSAMMENSCHLÜSSE

1. 	 Suisseculture und Suisseculture Sociale 

Schwerpunkte der Aktivitäten von Suisseculture waren 
2016 die Stellungnahme zur Revision des Urheberrechts-
gesetzes und die Mitarbeit in der wieder eingesetzten 
AGUR12 II. 
Für Suisseculture Sociale stand eine Umfrage zur sozialen 
Sicherheit bei Kunstschaffenden aller Sparten im Zentrum. 
Seit 2012 ist Regine Helbling in der Vergabekommission, 
die 2016 25 (2015: 16) Unterstützungsgesuche prüfte.

2. 	 ProLitteris 

Regine Helbling ist Vorstandsmitglied von ProLitteris. 
Sie nahm an 4 Sitzungen des Vorstands sowie an der 
Generalversammlung im Juni in Biel teil. Hauptthemen 
für ProLitteris waren auch dieses Jahr die Reorganisation 
der Verwaltung, die grossen Kosteneinsparungen und 
die Verbesserung des Images, die der neue Direktor 
Philip Kübler Ende 2014 in die Wege leitete. Ein weiterer 
Schwerpunkt war die Revision des Urheberrechtsge- 
setzes und die Arbeit der AGUR12 II. Das Thema Folge-
recht wurde 2016 unter der Leitung von visarte.schweiz 
in der Arbeitsgruppe Folgerecht und in Begleitung einer 
Lobbyistin in 6 Sitzungen weiterverfolgt (siehe II 5.2.1 und 
II 6.1). Für Mitglieder der ProLitteris besteht – neben den 
«klassischen» Reproduktionsrechten – nach wie vor auch 
die Möglichkeit, Lizenzen über Nutzungen ihrer Werke 
im Internet über die Verwertungsgesellschaft zu regeln.

V 	 PROJEKTE

1. 	 Jubiläum 150 Jahre GSMBA/visarte

Im Festkomitee engagierten sich Josef Felix Müller, 
Christian Jelk, Christoph Doswald, Sergio Magnoni, 
Regine Helbling, Caroline von Gunten (Koordination 
visarte.fährt), Paul Gruber (Eventmanager visarte.feiert) 
und Aline Feichtinger (Fundraising).

1.1	 visarte.fährt

5000 km auf dem Tachometer des Ape (Vespa-Car), 
der das ganze Jahr hindurch in allen Richtungen quer 
durch die Schweiz unterwegs war. Meistens mit zwei 
Personen an Bord, die sich über ihren Beruf, die Kunst, 
und deren Vermittlung austauschen konnten. Eine sehr 
persönliche Entdeckungsreise in alle Regionen, in  

denen visarte präsent ist. Eine Abklärung der Lage der 
Künstler war der Zweck dieser grossen Tour. Wir be-
danken uns bei jeder Region für den warmen Empfang, 
und ganz besonders auch bei Caroline von Gunten, 
welche dieses Abenteuer mit grossem Engagement 
gelenkt hat! Nun ist es an uns, auf diese unglaubliche 
Sammlung an Interviews zurückzugreifen, den Puls-
schlag der Kunst in unserem Land zu fühlen, um visarte 
für die kommenden Jahre zu positionieren, um noch 
stärker, präziser, effizienter zu werden.

 

1.2	 visarte.versammelt

Vor dem Jubiläumsfest wurden unter dem Titel «Laut 
denken: diskutieren über die Zukunft der Kunst» 
Gedanken über die künftige Entwicklung des Berufs-
standes ausgetauscht. Vor dem Hintergrund eines 
globalisierten Kunstbetriebs, von Finanz-, Innovati-
ons- und Rechtfertigungsdruck mobilisierte das Thema 
rund 300 Personen. Nach Keynotes von Christian Jelk 
und Dorothea Strauss, Kuratorin und Leiterin des CSR-
Programms der Mobiliar-Versicherung, diskutierten sie 
auf dem Podium mit Marianne Burki (Pro Helvetia), der 
Künstlerin Vanessa Billy und dem Künstler Kerim Seiler, 
moderiert von Christoph Doswald. Die Rückmeldungen 
zu «visarte versammelt» waren zahlreich und durchwegs 
positiv. Deshalb prüft visarte.schweiz derzeit eine Fort-
führung des Formats.

visarte.fährt an der DV in Luzern – Musikalische Einlage der Band  
«Vendredi Soir Swing», Caroline von Gunten mit Vizepräsident Chri-
stian Jelk im «visarte-Ape»

visarte.versammelt – (v.l.) Christian Jelk, Marianne Burki, Christoph 
Doswald, Vanessa Billy, Kerim Seiler und Dorothea Strauss 
(Foto: Melchior Imboden)
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1.3	 visarte.feiert

Das Jubiläums-Fest fand am 19. November 2016 in 
den neuen Räumen der Hochschule Luzern Design und 
Kunst (HSLU) in der Viscosistadt in Emmenbrücke statt. 
Gleichzeitig konnte visarte.zentralschweiz als älteste 
Regionalgruppe das 120jährige Bestehen feiern. Die 
Direktorin der HSLU Design und Kunst, Gabriela Chris-
ten, gewährte visarte grosszügig Gastrecht. Studierende 
der HSLU und visarte-Mitglieder aus der ganzen Schweiz 
erarbeiteten vielfältige Installationen und Performances 
und visarte.zentralschweiz offerierte ein selbst gebrautes 
Freibier. Im hauseigenen Kino wurde ein Querschnitt 
Schweizer Videokunst präsentiert. Die Reden von der 
Direktorin Gabriela Christen, dem Ständeratspräsiden-
ten Raphäel Comte, von Regierungsrat Reto Wyss und 
von visarte-Präsident Josef Felix Müller wurden durch 
den Musiker Balthasar Streiff musikalisch begleitet. Nach 
dem gemeinsamen Essen performte die legendäre Frau-
enband «Les Reines Prochaines» und anschliessend  
legte Ian Anüll Musik auf. Rund 450 Personen feierten 
das 150-Jahre-Jubiläum von visarte.schweiz.

2. 	 KiS (Kunst im Sozialkontext) – Preis für 		
	 Vermittlung visueller Kunst in der Schweiz

Am 26. Januar fand im Cinéma Bellevaux in Lausanne die 
Preisverleihung des «Fünften Preises für Vermittlung 
visueller Kunst in der Schweiz» statt. Ausgezeichnet wurde 
der Kunstverlag und Vertrieb für Kunstbücher, art&fiction, 
éditions d’artistes in Lausanne mit CHF 10'000.

3. 	 Veranstaltungen

3.1	 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung»

Am 12. März 2016 fand in der F+F Schule für Kunst 
und Design der Infotag mit Workshop «Die Kunst 
der Steuerklärung» statt. Die kompetente Regie und 

Moderation von Philippe Sablonier sorgten für eine 
erfolgreiche Durchführung der Veranstaltung, die dank 
der engagierten Mitarbeit von fachlich ausgewiesenen 
Steuerberaterinnen und -beratern sowohl profunde 
Kenntnisse vermittelte als auch zahlreiche berufsspezi-
fische Fragen beantwortete.

VI	 ZUSAMMENFASSUNG UND  
	 AUSBLICK 2017 

1. 	 Zusammenfassung

Verschiedene Schwerpunkte bestimmten 2016 die  
Tätigkeiten von visarte.schweiz:

-	 Jubiläum: Der visarte-Ape war während des 
ganzen Jahres in der Schweiz unterwegs und 
besuchte jeden Schweizer Kanton, wo die Gruppen 
verschiedene Veranstaltungen organisierten.

-	 Kulturpolitik: Schwerpunktthema war im Rahmen 
der URG-Revision und der Arbeit der Arbeitsgruppe 
Urheberrecht (AGUR12 II) weiterhin das Folgerecht, 
das in der Schweiz eingeführt werden soll. In 
einer Untergruppe wurde es im Rahmen von 
Angleichungen an das EU-Gesetz wieder in die 
AGUR12 II eingebracht.

-	 Datenbank: Die PRIX VISARTE-Datenbank wurde 
überarbeitet und neu programmiert. Die Eingabe, 
die im Februar 2017 wiedereröffnet wird, sollte nun 
einwandfrei funktionieren.

-	 Soziale Sicherheit: Das Modul Soziale Sicherheit 
wurde weiterhin mit Erfolg an den Schulen 
unterrichtet, das Skript wurde überarbeitet, 2017 
wird es auf Französisch übersetzt und auch an 
(Fach-)Hochschulen in der Romandie angeboten. 
Ausserdem wurde die Broschüre «Leitlinie 
Vergütung von Leistungen bildender Künstlerinnen 
und Künstler» gedruckt. Ein Honorar- und 
Projektrechner wurde programmiert und steht ab 
Frühling 2017 zur Verfügung.

-	 «Schweizer Kunst»: Im Frühling erschien die 
Jubiläums-Doppelnummer der «Schweizer Kunst». 

2.	 Ausblick 2017

2.1	 Soziale Sicherheit und Dienstleistungen 

Ende März 2017 wird der Honorar- und Projektrechner 
auf der Website aufgeschaltet. Die «Leitlinie Vergütung 
von Leistungen bildender Künstlerinnen und Künstler» 
wird breit lanciert.

visarte.feiert – Balthasar Streiff hornt zur Eröffnung der Begrüssungen 
(Foto: Melchior Imboden)
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2.2 Bildungsmodul Soziale Sicherheit
 
Das überarbeitete und aktualisierte Bildungsmodul 
«Soziale Sicherheit» wird ins Französische übersetzt 
und an Kunstschulen in der Romandie (Sierre und 
Genf) und an der Schule für Gestaltung in St. Gallen 
angeboten. Es wird zudem neu von der Hochschule 
der Künste Bern (HKB) als Pflichtfach für BA-Studien-
gänge aufgenommen.

2.3	 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung» 

Am 11. März 2017 findet die Veranstaltung «Die Kunst 
der Steuererklärung» wieder in der F+F in Zürich statt. 
Für Herbst 2017 wird ein französischer «Steuertag» in 
der Romandie geplant.

2.4	 Zentrum Kunst und Bau / Kunst im 		
	 öffentlichen Raum – PRIX VISARTE

Am 6. Februar 2017 wird der PRIX VISARTE 2017  
ausgeschrieben. Die Jurierung findet im Mai statt 
und die Preisverleihung am 8. September 2017 in der 
Kunsthalle Basel.

2.5	 Tagung «Verwaiste Kunst? Zum Umgang mit 	
	 Künstlernachlässen in der Schweiz» 

Am 1./2. September 2017 organisiert visarte zusammen 
mit dem Schweizerischen Institut für Kunstwissens 
chaft (SIK-ISEA), ARTexperts und der Christoph Merian 
Stiftung eine Tagung zum Thema Künstlernachlässe. 
Sie findet in der Hochschule für Gestaltung und Kunst 
in Basel statt.

2.6 	Kulturpolitik / KUOR
 
2017 werden die Bemühungen um das Folgerecht  
weitergehen. Bei Nichtberücksichtigung des Folge-
rechts in der Revision des Urheberrechtsgesetzes, 
wird der nächste parlamentarische Vorstoss geplant. 
Gleichzeitig werden am Anfang des Jahres die Ver-
handlungen der Leistungsvereinbarungen 2017–2020 
stattfinden. Der Zentralvorstand und die Geschäftslei-
tung werden auch im nächsten Jahr viel Zeit in kultur-
politische Verhandlungen und das Lobbying investie-
ren müssen.


